Ablaufplan & Hinweise
VR-Rundgang „Neues Bauen am Horn“

Liebe Studierende, dieses Dokument beschreibt den Ablauf des Virtuellen Rundgangs. 
Was ist ein VR-Rundgang? 
Der VR-Rundgang ist eine Abfolge von 360°-Aufnahmen, mit denen das Wohngebiet „Neues Bauen am Horn“ in Weimar mit dem Fokus auf Konzeption technischer Infrastruktur virtuell erkundet werden kann. Die Teilnehmenden nutzen ein Video-Konferenzsystem, um den Rundgang in virtuellen 3er Gruppen durchzuführen.
Den Umgang mit einem 360°-Modell können Sie vorab schon trainieren unter https://yamato.bauing.uni-weimar.de/flo/Bangladesch. Hinweise zur Bedienung finden Sie in der PDF-Datei „Readme / Bedienungsanleitung für Studierende“.
Anknüpfend an das Ablaufschema finden Sie eine Erläuterung der verschiedenen Aktivitäten sowie weiterführende Hinweise

	Zeiten
	Veranstaltungselemente 

	[bookmark: _GoBack]bis zum Tag des virtuellen Rundgangs (Termin wird durch Lehrende eingetragen)
	Vorbereitungsphase

	
	· Ausführen folgender im Moodle hinterlegter Aktivitäten:
· Sichtung der Vorlesung „Bauleitplanung“ von Prof. Jörg Londong (Passwort: AmHorn)
· Sichten der Dokumente „Ablaufplan und Hinweise für Studierende“ und „Readme / Bedienungsanleitung für Studierende“ 
· Gruppenbildung (zu finden unter dem Reiter „VR Rundgang Neues Bauen am Horn“, bitte jeweils 3 Personen, nur in Ausnahmefällen vier) 

	Tag des virtuellen Rundgangs (Termin und Uhrzeit wird durch Lehrende eingetragen)
13:30 – 15:00 Uhr

	Rundgangphase

	
	· Kurze inhaltliche und methodische Einführung via Videokonferenzsystemraum (Raum steht bis zum Abschluss der Veranstaltung für Rückfragen offen)

	
	· Virtueller Rundgang in Kleingruppen (max. 60 Min.)
· Quiz „Was wissen Sie schon über Planung?“ (alle)
· Rundgang in Kleingruppen (á 3 Personen)
· Abgabe des Protokolls (Protokollant/in)
· Quiz „Was haben Sie nun über Planung gelernt?“ (alle)

	15:00 - 16:30 Uhr


	Planungsphase

	
	· Planung des Entwässerungssystems (in 3er Gruppen)
· Übermittlung der Plangrundlagen (Abgabe des vorherigen Protokolls als Voraussetzung)
· Planung in bestehenden Kleingruppen (Bearbeitungszeit beträgt ca. 60 Min. Diese können frei eingeteilt werden)
· Abgabe kommentierter Plan bis 16:30 Uhr (1 Mal pro Gruppe)

	Ab 16:00 – 17:00 Uhr
	Feedbackphase

	
	· Kurze Auswertung des Rundgangs (Videokonferenzsystemraum)
· Ausfüllen des Fragebogens „Was denken sie über den Rundgang?“ (alle)
· Feedback zum erarbeiteten Plan pro Gruppe durch Lehrende (anschließend oder mit zeitlichem Abstand)


Was ist am Tage des Rundgangs zu tun? 
· Sie melden sich aus einer Umgebung mit stabiler Netzwerkverbindung im Moodle an und loggen sich unter dem Reiter VR Rundgang „Neues Bauen am Horn“ in dem Videokonferenz-Raum „Einführung und Austausch mit Lehrenden an“ an. 
· Nach einer kurzen Einführung durch die Lehrenden arbeiten Sie folgende Punkte ab: 

1. Ein Quiz. Damit wir Ihren Wissenstand zur Planung von technischer Infrastruktur abfragen können, machen Sie ein Quiz. Es macht nichts, wenn Sie die richtigen Antworten nicht kennen.
2. Der Rundgang. Für den Rundgang nutzen Sie zusammen mit Ihren Gruppenmitgliedern den gruppenspezifischen Arbeitsraum. Nutzen Sie diesen für den Virtuellen Rundgang sowie die spätere Planung. Jeder von Ihnen hat eine eigene Rolle, in der er dem Team hilft. Ein/e TeilnehmerIn führt das Protokoll (2.1), der/die zweite TeilnehmerIn öffnet das Quiz in Moodle  (2.2) mit jeweils einer Frage zu jeder Station und der/die dritte TeilnehmerIn öffnet den Link zum Rundgang, bedient die Software für das 360°-Modell und teilt dabei seinen Bildschirm mit den anderen Mitgliedern der Gruppe. Bei Bedarf kann zu den Bildschirmen der anderen Gruppenmitglieder umgeschaltet werden. Über die Videokonferenz kommunizieren Sie miteinander, d.h. Sie diskutieren, wohin Sie als nächstes im virtuellen Rundgang navigieren möchten, welche Informationen Sie sich näher anschauen wollen, welche Informationen im Protokoll niedergeschrieben werden sollen und was die richtigen Antworten auf die Fragen sind. 
3. Nach dem Rundgang: Zunächst schickt der/die ProtokollantIn über Moodle das Protokoll an die Lehrenden. Dann füllen alle Gruppenmitglieder jeder für sich ein Quiz aus.
Anschließend erfolgt die Planung der Entwässerungsinfrastruktur. Um die Plangrundlagen via Email zugeschickt zu bekommen, fragt der/die Softwarebediener/in unter Nennung des Gruppennamens bei Herrn / Frau… an (Emailadresse). Die kommentierten Plangrundlagen sind abschließend bei Herrn / Frau… einzureichen. 

Aufgabenstellung zur Planung der Entwässerungsinfrastruktur
Ziel der Veranstaltung ist es für das in Weimar gelegene Stadtquartier „Neues Bauen am Horn“ die Entwässerungsinfrastruktur zu planen. Voraussetzung stellt der Virtuelle Rundgang dar, der Sie durch das Wohngebiet leitet und Ihnen die systemrelevanten, raumstrukturellen und geografischen Besonderheiten des Quartiers aufzeigt. Auf dieser Grundlage und unter Berücksichtigung der zentralen Planungsaspekte (Vorlesung) gilt es ein Entwässerungskonzept für das Stadtquartier zu erstellen. Aus diesem sollte sichtbar hervorgehen, wie das Stadtquartier entwässert werden kann. Konkret ist aufzeigen, welche Abwasserarten - ausgehend von den Hausübergabepunkten sowie im öffentlichen Raum - anfallen und wie diese abgeleitet bzw. bewirtschaftet werden könnten. Die zu entwerfende Systemskizze ist auf die bestehende Entwässerungsinfrastruktur der angrenzenden Wohngebiete abzustimmen (z.B. Anschlusspunkt(e) an Bestandskanäle). Arbeitsgrundlage bildet eine Flurkarte des Stadtquartiers (M = 1:500), der die Abwasserinfrastruktur benachbarter Straßenzüge umfasst. 

4. Bewertungsfragebogen: Ein Bewertungsfragebogen im Moodle soll herausfinden, wie praktisch und motivierend der virtuelle Rundgang ist. Bitte antworten Sie intuitiv und ehrlich.
5. Feedback zur Planung: Im Anschluss oder zu einem vereinbarten Termin werden die von Ihnen in der Gruppe erarbeiteten Lösungen für die Planung durch die Lehrenden besprochen und ggf. bewertet.
Wir hoffen, dass Sie den Rundgang interessant finden und wünschen Ihnen viel Erfolg!
